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2 8 N im Vordertheil und einen Vspfünter 
5 im Pinetrtbeil, Sie ſeuerten mit ibren 
großen Kanonen aweimel auf die Im. 
moralite‘ und unterhielten n ein lebhaf⸗ 
tes Mus quctenfeuer von ohngefähr 
einer Viertelſtunde. Ihr Tau» und 
Segelwetk war beinahe zerſtoͤhrt und 
mehrere Schüͤſſe in den Boden detſel⸗ 
hit der Perſon des Kronerben, 955 bin gefall . Von unſrer Seite 
Deal vom 55 Januar. kein Mann beschädigt. Die N 1 Rus 
„Heute Morgen liefen 2 feindliche g mer des einen Kanonenboofs 1 4 75 
Kanonenböte, 1 Holländische Galliote, Es hatte 13. Soldaten am Bor 5 
1 Schuyt und 1 Fiſcherboot in den Schuht, Neo. 11, bat te 39, ah; 10 
Diinen, n welche von Er. Ma ſtt ſeſſene Dragoner am Bold, und, 
Fregattt 3 zmortalite“ und der Kano⸗ 9 Transport von Caval rie in An 
nier rigg lrcher genommen worden, Die Kanobenböte a8 fe 7000 d 
Die „Kansnenbäre , find von der ersten | ohngefähr 16 Fu Bit, Sie mure 
Safe und führen einen 18 2 der den buch uit Bolt der Immortalite“ 
nohß⸗ 


London, vom 7. J. abign 
hben, Holland.) 


. leichte Dragonerskegtment des 
Prinzen, von Wallis fol Befehl erhals 
ten, haben, ſich von der Kuͤſte bei 
1 Brigbton nach Guitford zu begeben, 

und. dies, aus Sorgfalt für die Sicher⸗ 


er 
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vor 

Schiffen war wit Genever für das 
Franzsſiſche Lager und ein anderes mit 
Balken und Dlehlen zum Erbauen klei⸗ 
ner Fahrzeuge beladen; auf verſchie⸗ 
dene andere Franzoͤſ. San ward 
noch Jagd gemacht.“ 

Lord Hawkesbury hat an den Da, 
niſchen Geſandten, Grafen von Wedel. 
Jarlsberg, folgende Note gefandtz 

Downingſtreet vom 26. Dee. 


„Da nichts den Abſichten Sr. Mas | 


jeſtaͤt mehr zuwider ſeyn konnte es 
die Auferlegung unnoͤthiger Reſtrietio⸗ 


nen fuͤr die Schiffahrt neutraler Fahr⸗ 


zeuge, ſo habe ich die Ehre, Ihnen 
5 anzujeigen , und zwar als Zuſatz zu 
ne was mein Brief vom 2 gſten 
b. M. enthielt, daß die Beſchraͤnkung 
auf Parmouth und die Duͤnen nut 
ſolche Fahrzeuge angeht, welche gerade 
von der Hollandiſchen Kuͤſte oder an⸗ 
bern durch Franzoͤſ. Truppen beſetzten 
Ländern kommen. Die Nothwendig⸗ 
keit zur Feſtſetzung bieſes Unterſchieds 
wird indeß die Schiffe jeder Art nicht 
einer ſolchen Durchſuchung oder Nach⸗ 
frage uͤberbeben, welche die Com⸗ 
mandeurs der Schiffe Sr. Majeſtät in 
Stand ſetzen kann, zu bergewiſſern, 
daß den jetzt beſtehenden Regulationen 
auf keine Weiſe ausgewichen wird; 

doch wird dies dem Handel der neu⸗ 
tralen Nationen auf keine Art nach⸗ 

-theilig ſeyn, da unſere ganze Kifte 
forkdauernd ſolchen Schiffen offen ſte⸗ 
ben wird, welche einen erlaubten Han⸗ 
delszweck verfolgen und gegen gr 


a 


Alegre wonder 1 


= aus oben 5 Grdiden z m 
geſchnien. Das eine von den 5 einzuwenden iſt. 


> bracht wurden. 


(Unterz.) Aawtesbs 

Eine ähnliche Note haben bie, an⸗ 
dern hieſigen fremden Miniſter erhal, 
ten. 


7 Linienſchiffe vou ünfrer Breſter f 
Flotte find ſeit dem 26ften December 


nach Plymouth zurückgekehrt und Ad⸗ 


miral Cornwallis traf am 3 üſten Dee 


cember gleichfalls zu Torbay ein, nach⸗ 
dem er ſich vergeblich bemuͤht hatte, 
ſeine Station wieder zu erreichen. Alle 
kleinern Fahrzeuge waren beſchaͤftigt, 
dieſe Schiffe eiligſt mit dem Noͤthigen 
zu verſehen und das Beſchaͤvigte wie⸗ 
der auszubeſſern. Der Admiral Corn⸗ 
wallis lichtete darauf ſchon am er⸗ 
ſten Jangur wieder die Anker, um 


nach der Station vor Breſt zuruͤck⸗ 


zukehren. Mehrere Linienſchiffe folg⸗ 
ten ihm und nahmen in der Eile Kaͤu⸗ 
fer, Verkaͤufer, Arbeiter, Weiber se, 


mit in See, welche indeß durch nach⸗ 


eilende Schaluppen wieder zuruͤckge⸗ 
Uiberbaupt haben alle 
ünſre Escadren, die durch die ſchreck⸗ 
lichen Stuͤrme vertrieben worden, ihre 


Station bor den feindlichen Hafen 


wieder eingenommen. 


Der Gouverneur, General Grinfield, ; 


welcher St. Lucie, Demerara ꝛc. eine 


genommen, iſt leider mit feiner Gat⸗ 


tin und mehrern Verfonen feines Ge⸗ 
folges zu Barbadoes am gelben Fie⸗ 
ber geſtorben. General Clephane, Gou⸗ 
berneur von Grenada , iſt gleich falls 
ein Opfer dieſer Krankheit geworden. 
Das gelbe Fiebet wuͤthet ſtark unter 
9 


unſern Truppen auf Barbaders, auch 
auf einigen andern unſter Inſeln. ; 

Die öffentlichen Blaͤtter veranlaſſen 
das Geruͤcht einer nahen Coalition 
zwiſchen den Partbeien des Herrn Fox 
und des Lords Grenville und Wind⸗ 
ham. 

Die Hofzeitung vom zıflen Decems 
ber v. J. meldet die Befoͤrderung des 
Lords Strangford zum Legstions⸗Se⸗ 
tretait in Liſſabon und des Herrn 
Cameron zum Gouverneur der Baha⸗ 
ma + Jnſeln. 3 

Unter den 


Geſchenken, welche dem 
Aegyptiſchen Bey Elphi von der Re⸗ 
gierung gemacht worden ſind, befan⸗ 
den ſich 100 Sabel aus der Ruͤſtkam⸗ 
mer im Tower und ein Gewehr mit 
eben Laufen, welches von ihm ſehr 
bewundert worden if, 
wer befoh. # 
Die Herzogin von Pork verſammelte 
am Chriſtabend alle Kinder armer Leute 
in der Nachbarſchaft von Oatlands, 
verteilte unter dieſelben angemeſſene 
Geſchenkt und ließ ihnen, deren 26 
an der Zahl waren, nebſt ihren El⸗ 
tern ein Abendeſſen reichen. Mehrere 
Perſonen vom Adel nebſt dem Herzog 
bon Pork waren gegenwartig. 8 
Der Umſtand, daß unfere große Ca⸗ 
nalflotte den erſchrecklichen Sturm vom 
a, December ohne Hauptverluſt 
uͤberſtanden hat, wird beinahe fuͤr ein 
Wunderwerk angeſehen, und zeigt nicht 
nur die große Geſchicklichkeit des Ad⸗ 
mirals Cornwallis, feiner Offiſiers 
und Seeleute, ſondern gereicht auch 
dit Admiralitzt zur Ehre, weil Mi 
f 83 


Sur 
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als er den Tor, 


f Biete Flotte ſo Huf ausgeruͤſtet, und 
mit allem ſo wohl verſehen hatte, daß 


ſie der gewaltigen Wuth der Elemente 
widerſtehen konnte. Admiral Corn⸗ 
wallis gab perſoͤnlich das Beiſpiel 
einer außerordentlichen Anſtrengung. 
Ohnerachtet er ſeit verſchiedenen Mo⸗ 
naten nicht vom Bord ſeines Schiffs 
gekommen war, wollte er zu Torbay 
nicht ans Land ſteigen, auch nicht ein⸗ 


mal auf einige Stunden, um ſich zu 


erquicken, und ſo erhielt die Admira⸗ 
litaͤt ſchon am 2ten dieſes mit einem 


Expreſſen die Nachricht, daß er wieder 


in See gegangen ſey, und zwar mie 
der Ville de Paris und dem St. Jo⸗ 
ſeph von 110 und dem Dreadnought 
von 74 Kanonen. Aus Cawſand⸗Bay 
ſind zu ihm geſtoßen, die Schiffe Prin⸗ 
ce von 98, Terrible und Dragon von 
74 Kanonen. Nach Portsmouth iſt 
der Befehl geſchickt, daß von dort aus 
unberzuͤglich die Brittannia von 100, 
Windſor⸗Caſtle, Princeß Royal und 


Prinz George, jedes von 98 Kanonen, 
zu ihm ſtoßen ſollen. Js 


Uibrigens hält man es bier fuͤr ſicher, 
daß es in der That des Feindes Vor⸗ f 
nehmen iſt, ſeine angedrohte Landung 
mit der erſten guͤnſtigen Gelegenheit 
zur Ausfuͤhrung zu bringen; taͤglich 
entſtehen deshalb Gerüchte, die aber 
immer am folgenden Morgen für une 


wahr erklart werden. So hieß es 


unter andern, ein aus Holland ge⸗ 
kommener Dffieier habe den Koͤnigl⸗ 
Miniſtern die Nachricht gebracht, daß 
er auf der Maas 25000 Mann auf 


259 Fahrzeugen habe tinſchiffen fehen, 
Bas daß 


daß noch 16090 andre häften einge⸗ 
ſchifft werden ſollen und daß Bona⸗ 


parte im Texel ſey. Da der Wind 


nun in der Nacht zum zien dieſes 
fuͤr das Auslaufen der Franzoſen ſeh |. ;. 


guͤnſtig geworden war, fosglaubte man 


am zten ſicher, der Feind ſey in See 
und alle Signale zu Deal, 
Brighton, Portsmouth gab auf der 
Inſel Wight waren in Bewegung, da 
man beſonders von den Auhoͤhen von 


Dover, 


Dover eine ſtarke Bewegung in den 
Haͤfen von Calais und Boulogne be⸗ 
merken wollte. Man glaubte ſchon 
ſicher, daß das feindliche Armement 
ſeinen Cours nach Portsmouth nehme, 
und die auf der Rhede von St, He⸗ 


lens liegende Flotte erhielt Befehl zum 


Aus laufen, fo wie auch die regulatten 


Truppen und die Volontairs eigen 


mußten. 


London vom 10. Jäner a 
Die Anzahl der Franzoͤſ. Truppen 
bie ſich bisher an den Kuͤſten von St. 
Dominge den Englaͤndern ergeben 


hat, wird ſchon auf 5000 Mann an⸗ 
gegeben. 


Sie find nach Fampica- gez 
ſandt, von da man fie als Kriegsge⸗ 


fangne nach England ſchicken wird. 


Hieſige Blaͤtter ſagen, daß 12 Rußi⸗ 
ſche Linienſchiſſe und 8 Fregatten zu der 
Flotte des Lord Nelſon im Mitteläaͤndi⸗ 


ſchen Meere floßen wuͤrden, 16000 
„Ruſſen wären uͤberdem zur Beſetzung 
von Sieilien, Sardinien ic. beſtimmt. 


Waſhington vom 17. Nov. 
„Hieronymus Bonaparte iſt am 20 ſten 


Robember von Baltimore zu Philadel⸗“ ui 
Die Heiraths Ver. EEE 


phig angekoumen, 


* 


‚über 99 Jahre erreicht. 


handlungen zwiſchen ihm und ber reichen. ; 
Mamſell Parterfon don Baltimore ſind 


abgebrochen werden. Die Eltern ba⸗ 


ben letztere noch Birginien geſchickt. 5 


Paris vom 11, Janer. 


Als die Escadre des Contre⸗ Amis 


rals Linois auf dem Vorgebürge der 
guten Hofnung angekommen war, pers 


kaufte ein Paſſagier, der ſich mit auf 
der Escadre befand, zu, hohen Preiſen 
kleine Buͤſten Bonoparte’ dr die er auf 


Speculation mitgenommen. hatte, und 


die den Mann ſo ſchlecht vorſtellen, 


Man ſtritt ſich ſo ſehr⸗ um dieſe Buͤſten, 
daß der kaufmaͤnniſche Paſſager in 
Verzweiflung ausrlef; 
2 , daß ich gur 6 ſolcher Bullen 


mitgebracht habe; 2 Dutzend dabog 


Hätten mein Gluͤck gelacht.“ 


Es heißt, der erſte Sonfut, werde in 
5 kurzem wieder nach den Küsten abrei⸗ 


ſen und dann vor Ausführung der 
Expedition gegen England nicht bie 
her Jutückkehren. 


Im Jahre 19, wurden nach „ 
ſpeciellen Liſte in Frankreich gebohren 
I Milllon 
5 ſtarben 904692. 


108167 Menſchen. Es 
Der Uiberſchuß an 
Gebohrnen betrug mithin 203463 
Menſchen. Die Anzahl der Ehen war 
240143. Der aͤlteſte der Geſterbenen 
batte ein Alter von 118 Jahren er⸗ 
reicht. 
Jahre, einer unter andern 116 Johre 
alt geworden. 153 hatten. ein Alter 
Der, Minister 


ſpecielle Lite 
N 


Ju⸗ 


des Innern bat dieſe 
verfertigen laſſen. = 


Ich dummer 


51 andere waren über 100 


Dee — — K — 


V z u Ne 10. 


Avertiſſemente, 


A u k ü u b i 9 u n g. 


In der k, k. Stadt Krakau iſt die 
mit St. Maſeſtaͤt allerhoͤchſter Begneh⸗ 
migung, und einem betraͤchtlichen 

Koſten⸗ Aufwand durchaus ganz neu 
nach den beſtehenden Normal⸗Verord⸗ 
nungen aufgeſtellte k, k. eigenthaͤmlich 
erkaufte bürgerliche Apotheke vereinigt 
mit jener fuͤr das in Weſtgalizien ver⸗ 
legte Militare am Erſten des gegen⸗ 
waͤrtigen Monats Hornung zur allge⸗ 
meinen Bedienung des Publikums un⸗ 
ker der Leitung des — den zwoen ver⸗ 
einigten Apotheken vorstehenden 5 


85 Pfroviſors Joſeph Weber au, wor⸗ 


* den, 5 
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Raubmagung 


T ns; Magtſtrate der tönigl. 


Hauptftadt Krakau wird anmit zu 


Jedermanns Wiſſenſchaft kund gemacht: 
RE 


| 


1 


— 


daß am 13. Februar I. J. Nachmit' 


tags um 3 Uhr das ſtaͤdtiſche Finiehz 
| mauthgefäg pro 1804 für eine Zelt 


vom 14. Februar bis Ende Oktober 
J. J. an die Meiſtbiethenden derge⸗ 
ſtalt werde verpachtet werden, daß 
zum Ausrufspreiſe der bisherige 
Pachtſchilling von 22500 fl. rhn. 
mit Ruͤckſicht auf die vom Militaͤrſaht 
1804 bereits abgelaufenen Monate 
angenommen werden wird, die weite⸗ 
ren Bedindniſſe ſind: 


1) Wird der Fiskalpreis für dle 
ſtaͤdtiſchen Linienmautgefaͤlle auf 22 700 
fl. rh. dergeſtalt feſtgeſetzet, daß derjenige, 
der der Meiſtbiethende ſeyn wird, die 
Pachtung erſtehen — dagegen aber ge⸗ 
halten ſeyn ſoll, auf den Fall, als er 
von dieſem Meiſtgeboth abgienge, und 
biernsch zu einer zweiten Verſteigerung 
dieſes Gefaͤlls geſchritten werden müßte, 


] nebſt dem Verluſte des zehnprozentigen 


Vadiums pr. 2400 fl. ehn. 42 kr. 
auch dem ſtaͤdtiſchen Aerarium den 
allenfaͤligen Entgang, naͤmlich den 
Betrag, welcher bei der zweiten Ver⸗ 
ſteigetung gegen die erſtere minder aus⸗ 
fallen ſollte, und allen ſonſt erweisli⸗ 


chen Schaden ohne Widerrede zu ere 
\ ſetzen. 


1 20 Muß der meiſtbiethend geblie⸗ 
bene paͤchter von dem reinen Gewinn 
des gepachteten Gefaͤls, im Fall ſol⸗ 
cher hoͤher, als der Meiſiboth ausfal⸗ 
vi folks „ uͤber Abzug des 1 


* 
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Falle nur bewilligten Regieaus⸗ 
lagenbetrags pr. 3666 fl. rbn. 40 kr., 
die eine Hälfte in die ſtäͤdtiſche Kaffe 
entrichten, und zu dieſem Ende uͤber 
die in Folge der beſtehenden Tariff zu 


bewerkſtelligende Gefaͤlseinhebung nach 


der bereits eingeführten Rechnungs: 
methode ordentliche Rechnung fuͤhren, 
legen, dann dem krokauer Stadtma⸗ 
glſtrate die Einſicht dieſer Rechnungen, 
ſo oft ſolche file noͤthig befunden wird, 
geſtatten. a 
3) Den Pachtſchilling in monatli⸗ 
chen Ratben vorhinein am Iten jedes 
Monats an die krakauer ſtaͤdtiſche Kaſſe 
abfuͤhren, widrigens der Pächter, wenn 


binnen 3 Tagen die Zahlung nicht er⸗ 


folgt, die Execution zu gewoͤrtigen, 


falls aber die Abfuhr bis zum 15 ten A 
nicht erfolgen ſollte, der Einziehung 
ſeiner Caution und der Außerpacht⸗ 


ſetzung im politiſchen Wege ſich zu 
verſehen hat. ö 5 
4) 14 Tage nach erfolgter Aus⸗ 
haͤndigung des Kontrokts eine dem 
iweimonatlichen 


leiſten, als derſelbe vor der bewirkten 
Sicherſtellung dieſes Cautions betrags 
In Pachtbeſitz nicht 


wuͤrde. 


FI Wird zu dieſer Pachtung kein 


Jude zugelaſſem, noch darf auch von 
dem Pächter ein Jude in die Pacht⸗ 
5 geſellſchaft aufgenommen werden. 

6) Jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
em Podien pr, 2400 fl. rh. 42 kt, 


1 


eingefuͤhet werden f mer hat fi bei dem 


zu verfehen, ſolches der der Verſsef, 
gerung bei der Lizitattens⸗Commiſſion 
zu erlegen, welches ſodann der meiſt⸗ 
biethende Bleibende zur Caution ane 
rechnen kann, den übrigen Eizitanten 
abet gleich nach geenbigter Lizitation 
zuruͤckgeſtellt werden wird ; die Übrigen 
Kontraftbedingniffe 
täglich bei dieſem Magiſtrate eingefe⸗ 
hen werden. a a 


Alle Pachtluſtige werden daher am 


oben beſtimmten Orte und Zeit zu er⸗ 


ſcheinen haben. 
Ordagky. 
Solmayır, 
v. Rangſtein. 


Vom Magiſtrate der toͤnigl. Haupt, 


Radt Krakau den 31. Januar 1804. 
2 7 


Pahrfhillingsbetrag » " 
gleichkommende Caution im Bagren — F 
oder mittels Staatspapieren — oder 
auch fidejuſſoriſch — um ſo gewiſſer 


Kun d mach ang. 


Em Poltzeigemeiner har eine kleine a 


Tabattiere mit goldnen Charnäre und 
Einfaſſung am zoten Jaͤner 1804 ge⸗ 
funden. 5 
Commiſſariate zu melden. 
Krakau den 30, Jaͤner 1803. 

5 e, 


hingegen koͤnnen 


Der rechtmaͤtzige Eigenthuͤ⸗ 


. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


f Am 28. Jaͤner. 
Der Herr Valentin von Gawronski, 


wohnt auf dem Kleparz Nro. 26., 


koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Foſeph von Horben, wohnt 
auf dem Stradom Nro. 14. koͤmmt 
von Lemberg. 


Der Herr Nikolaus von Koßinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 482., koͤmmt von Menkarzow. 


Der Herr Stanislaus von Karwicki 
mit 5 Bedienten, wohnt in der 


Stadt Nro. 304., koͤmmt von Ehi⸗ 


biee. 5 1 3 5 ER 
Oer Herr Stanislaus von Labencki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 482. koͤmmt vom Lande. 


Der k. k. Hauptmann von Jelachich 
Jufanterie Herr Michael Paukowitz, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 281. 
koͤmmt von Koprziwnieag. 


— 


San Am 29. Jaͤner. 
Oer k. k. ſanoker Kreisfommiffär Herr 


Joſeph Czerin mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 91, koͤmmt von 


Mislenitz e - 1 N 2 


Der Herr Michael don Libowaki mit 


Familie und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 483, koͤmmt aus 
Oſtgalizien. i 


Der Herr Dominik von Reyten mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nd. 504, kömmt von Wien. 


Der kaiſ. rußiſche Offizier Herr Paul 


von Sapiecha, wohnt in der Stadt 
Nro. 504, koͤmmt von Wien. 


Am 30. Jaͤner. ; 
Der Herr Gabriel von Fiborosft mie 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Ro, 91, koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Nikolaus von Kowalski mit 


1 Bedienten, wohnt auf dem Stra. 
dom Nro. 16, koͤmmt von Rzeſchow⸗ 


Am 31 Jaͤner. ö 


Der Herr Johann von Czerminski mit 


2 Bedienten, wohnt auf der Weſſols 
Nro. 248, koͤmmt vom Lande. 


Oer Herr Ludwig von Fuͤhauſer mit 


Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 91, koͤmmt vom 


Lande. x 


Der Herr Graf Ignaß von Morſchtis 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 504 koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Vinzenz von Psarski mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474, koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Advokat Xavet von Rakieti 

mit feinem Sohne und 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt No. 67, koͤmmt 
von Warſchau. 


1 2 17524 8 — 

Der Herr Gregor von Wolski mie 

2 Bedienten, wohnt auf dem Klee 
parz Nro. 40, kommt vom Lande. 


Der Herr Stanislaus Kwiatkowskt, 
wohnt in Podgorze Nro. 70, koͤmmt 
von Wien. 

5 De 


I. 


— 80 21 
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Der Herr Karl von Wierzbilowig mit | Am 27. Jaͤner⸗ 3 
Fro, 280 K dom dende. Dem Taplöner Dominik Powder. T, 

* ES „ 2 


Agnes, 9 Tage alt, an Konvulſfonen, 
ET auf dem Sand Nro. 101. i 
„ = Dem Schloßermeiſter Boljer Mar 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ f wadki ſ T. Mariano, 1 Jabr 
ſtädlen alt, an Koovulſſonen, auf deim Kle⸗ 
„ parz Nro. 96. . 
BB, 5 en En i 
Anm 28. Jäner. Pr Sehußniachermeifter „ Aubreas N 
en : > : Miseinski ſ. S. paul, 7 Tage alt, 
Dem Franz Schimanski (. S. Karl, 4 . . 145 
4 5 Jahr alt, an Pocken, auf dem Nie senpulficnen, auf dem Saus 
Kleparz Nro. 22. N. 9 


Am 28. Jaͤner. 


Dem Schuh machermeiſter Albert Ra⸗ 
domskf f. S. Paul, s Tage alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Nro. 412. 


Am 26. Jaͤner. 


Oer Stanislaus Beiß, 37 Jahre alt, 
an der Lungenſucht, in der Stadt 
. 
ste Franziska Sirkowna, 36 Jahre 
Aa, an der Tungenſucht, im St. 
Lazarſpital. 8 


Am 36. Janer. > 
Der Schneidermeiſte Matheus Litwie⸗ 
kf, 60 Jahre alt, an der Lungen⸗ 

ſucht, im St. Lazarſpita l. 


Der Wittiwe Franziska Sofecka, l. T. 
Kunegunda, 3/4 Jahr alt, an der 
Abzehrung, auf dem Sand Nro. 127. 


Dem Zimmermann Andreas Varauski 

. T. Franziska, 5 Monate alt, an 

der Abzehrung, auf dem Kaſimir 
Pro. 139. i 
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